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Demokratische Volks - Ernennung
F li r P r e si d e n t l n I8!4.

Gcncral Winficld Scott.
Der Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention uiitrrworfen.
. . .. .

General ZVinfiold Äcvtt.

Unsere Leser werden ersehen dafi wir die-
sen Helden und Staatsmann, als «Kandidat
für die nächste Presidenten - Stelle an unsere
Mastspitze gesetzt Kaden; allwo sein Name
angenagelt bleiben soll, bis er znni President
der Vereinigten Staaten gewählt ist, ausge-
nommen eine demokratische Harriso» Natio-
nal Convention sollte einen andern Candidat
in Ernennung dringen.

Wir werten in Kurzem eine Skizze seiner
Thülen und Verdiensten publizieren, woraus
jedennan erseben wird, dafi er es wobl wur-
dig ist, zu der höchsten Ehrenstelle in der Welt
erhoben zu werden. Inzwischen wüitscheu
wir eS in die Gedächtniß? unserer Leser zu-
rück zu rufen, wie beldenmässig er sich in den
Gefechten bei Cbippewa und Lnndv's Läne
auszeichnete. Mit ibm an ?er Spitze unse-
rer Regierung würde unsere Union sicher sein.

Tie Wal,!
Den meisten von unsern Lehern wird es be-

reits brkannr sein, daß die diesjährige Wahl
ungünstig für unsere Partbei ausgefallen ist.
Dies konnte auch nicht anders sein, denn Be-
trug und Verfälschung spielten ibre Rollen,
wie dies gewohnlich der Fall ist, und »eben
dem konnten unsere Freunde nicht bewöge»
werden der Wahl in ihrer ganzen Stärke bei-
zuwohnen.

Es scheint das Verhängnis zn sein, dast, je
älter unsere Freiheit wird, desto mebr unter-
liegt dieselbe dni Intriguen einer Rotte des-
perater Menschen, denen ihr V a t e r l a n d
n ichts nnd ibr zeitlicher Gewinn Alles
ist; die mit Hintenansetznng jeder Tugend
sich dem Laster des Betrugs ergeben und we-
der Mübe noch Kosten sparen, ihren unehrli-
chen Zweck zu erreichen.

Pvrter's ivletnbeit.
Man wird ersehen dafi Porter eine weit

größere Mehrheit erhalten hat, als selbst von
seinen Freunden erwartet wurde. Hierüber
scheinen sich seine Freunde diejenigen, die
selbst nicht sagen dürfen dast er ein ehrlicher
Mann und guter Gouvernör ist, und blos
deswegen für ihn stimmten, weil er z» ihrer
Partbei gehörte sehr zn freuen, und suchen

Volk glauben zu machen, unsere Par-
thei sei in Stncken getrennt, und viele von
unsern Freunden seien zu ihnen übergangen.
Dies verhält sich aber nicht so, denn wirft
man einen Blick ans die Berichte, so wird
man finden dafi sie Stärke an den
Stimmkäste» hatten, wo hingegen in nicht ei-
nem einzigen Tauuschip oder Cauiity, uuftre
Stimmgeber alle zur Mahl qirngen.

Mancher der jetzt frohlocket, wird aber in
wenigen Wochen dieses Frohlocken bei Seile
legen, wenn der Assessor seine Erscheinung
macht; nnd noch ehe diese Z Jahre vorüber
sind wird nvch ein mancher eS bereuen, daß
<r den demokratischen Kegcnmaurer u. Whig
Zeitungen kein Gehör gab, nnd wird gezwuii-
yen sein einzugestehen daß sie die Wahrheit
gesagt haben, oder daß deren Vorstellungen
richtig waren.

Wir rufen also unsern Freimden aufs Neue
zu : Bleibet entfchloßen den Staat vor Un-
tergang zn erretten, nnd von Unkraut zu rei-
nigen ; Haltet an mit eurem guten Werk,
denn "eine gute Sache muß Zeit haben
Seid versichert dast eure Sache eine gerechte
ist, und eine gerechte Sache muß und wird
bestehen. Schließet unsere Reiben fester als
je, ja, leget immer wieder frisch Hand an das
Werk, und seid versichert daß wh- die Feinde
-gleicher Rechte und des Gemeinwohls »ber-
ivältigen können und werden. Nnr dürfen
wir es niemals in Znkunft ans unsern be-
danken verlieren, daß der Feind uns diesmal
schlafend gefunden nnd überwältigt hat.
Laßt uns dies als eine Warnung dienen, nnd
bei allen zukünftigen Wahlen ein mehr wach-
sames Auge auf den Feind gerichtet halten,
und eutschloßen sein daß dies nicht mehr der
Fall werden soll.

Lech« tsa»»ty.

-Sclwn in unserem letzten Blatte zeigten wir
au, daß wir den Scheriff »nv Schatzmeister
gewählt hätten, und man wird nun aus dem
amtlichen Bericht ersehen daß auch Hr. Sä-
ger mit 3!Z Stiminen Mehrheit über Samu-
el Marr, jetziger Register, erwählt ist. We-
therlwld's Mehrheit über Zimmermann ist
»»7, und Boas' Mehrheit nber Wagner Wt>.
Obschon wir anfänglich mit der Stimme von
diesem Eauntt) unzufrieden waren, so gebt
doch nun hervor daß Lecha Caunty seine
Pflicht näher gethan hat, als irgend ein an-
deres Caunty im Staat.?Bravo Lecha !

Noch ei» Pa>don.
Soloman Hower, welcher vor ungefähr ei-

nem Jahr bei der Tourt sur Columbia Caun-
ty überwiesen wnrde, einen gewissen Eisen-
hewer ermordet zn haben, und wofür er nach
dem Staads Gefängmß geschickt wurde, ist
uixt, in Zeit von David R Porter pardonirt
worden, um beim gehen, und seine Stimme
einreichen zu könne». Es ist wirklich ein
wahres Wunder dast nicht der hl ergieng
alle Gefängmße auf einmal zu öffnen. Der
Mörder und der Gouvernör sollen mit einan-
der auf dem Riegelweg nach Pottstaun <ze-
veH, sein. Euie Bt)ö,.c Westlischafr.

Hr. Isaac H. Vechtel, von
! Z.an»schip, Montgomery Ccmnty, ersucht nn?*
anzuzeigen, dafi er dieses Frühjahr 4 Bnfchel
iArnndbeeren planzte, wovon er vor einigen

Wochen !V<7 Büschel eingeerndet hat. Da-
runter sollen sich eine Anzahl definden die
zwei Pfund, und eine die fünf Pfund wiegt
Cr sagt es seien ächte BänkS Grnndbeereu,

> vbschou er nicht znm Gonvernör gewählt sei.
Es fängt aber auch an nothwendig zn wer-

den, daß di» Bauern mebr Grundbeeren zie-
hen, als sie frnber gewohnt waren, den» n»-

! fere Taren werden gleichfalls wit jedem
)ahr höher. Diese IW Büschel Grundbee-
ren werden für Hrn. Bechtel kanm hinrei-
chend fein, nm den Porter Staatstar zn be-
zahlen, der nun in wenige» Tagen nns ans-

! gejegt werden wird ; nnd, sollte Porter anf
die nämliche Weise so verschwenderisch haus-
halten, wie dies bisher geschah, so kann viel-
leicht Hr. Bechtel am Ende dieser !i Jahren
!j<X» BiischclGi ttttdbreren frirTar los werden.

Die nächste (Hesetstel'liniz.
Han s. So weit die Berichten eingelau-

! fen sind bähen die Wlngs 2V und die Lokos
j Mitglieder erwählt.

Senat. In tiefem Körper erhalten die
. Whigs eine Mehrheit.

M'Veod.
Die Sache wegen M'Veod, die so viel Auf-

sehen erregte, ist endlich entschieden, indem
! er durch das Ciericht freigesprochen wurde.

i In Philadelphia Stadt und Canntv haben
j die Harrison Demokraten anch ibre» Scheriss

! nnd Schatzmeister erwäblr. Wo Porters Mehr-
heit »ber zwei tausend Stimmen ist.

t^oor?ien ?Dieser Staat gieng für die
Lokos. Sie erwäblten ibre» Gonvernör nnd
eine Mehrheit in die Gesetzgebung.

! Neil-Jersey ist O. K. die Wbigs haben
! eine in der Gesetzgebung, nnd folg-
lich werden sie einen Wbig Gouvernör wähle».

Ei» gewisser M ' F a r l a n d in St. Lonis
macht sich einen «paß daraus. Rasselschlan-
gen z» zähmen nnd sie als eine Zierde mit
sich hernni zu führen. Cr wird nie von ih-
nen gebissen, nnd sobald ein Fremder mif ibn

! zukommt, werten sie bissig.

Ilm vorletzten Samstag verliest der Great
Western Remiork nnd nahm SMNMXI in
Specie mit.

z Santa Aiiua von Merico bat zn New Or-
leans ein Kriegs-Gcschwader bestellt, um da-
mit die Häfen von Teras zn blockiren. Te-
ras wird feine Schisse dann nach Hause neh-
men, oder darauf schießen lasse».

Dir Kaltuudnicker in England drucken ge-
genwärtig Zeitungen die !iN Mrd lang sind,

, auf Kattun, um den Westen Amerika's mit
Nenigkeircn und zugleich Stoffe» für Kleider
gegen billiges Porto zu verseben.

Der Krieg in Florida geht mit raschen
! Schritten seinen« Ende entgegen; viele Indi-
aner haben sicl, den amerikanische» Behörde»
znr Answairdenmg übcrliciert, nnd andere
stehen im Begriffe, ein Gleiches zn thnn.

, Fran ?ouely von Dnnkirck, schickte vor ei-
nigen Tagen in eine Aporheke für Weinstein-
rahm, uud erhielt stattdessen Brechweiiistein,
den sie rinirahin. In sechs Stunden war sie
tod.

"Ich kann kein Brod für meine Familie
stude u," äußerte ein fauler Meusch in Ge-

j sellschaft. "Auch ich nicht," antwortete ein
witziger Müller, "denn ich muß dafnr arbei-
ten."

Dir Vortheile der La h.?In Al-
bany sNcuyork) fuhren zwei Brüder, welche
beide Bauern sind, einen Prozeß mit einan-
der, weil das Vieh des einen in die Felder
des andern gebrochen ist. Die Unkosten nnd

! Fies der Lawners betragen über lvvv Tbaler
' und die Conrt erlaubte einen Schadenersatz
von Tbaler.

FrüherSchne e.?Am 27stcn Sep-
tember fiel im Staat Connecticut so viel
Schnee nnd Hagel daß Eisenbahnkarren da-

! durch aufgehalten wurden.
' In der Gegend von Egg Harhor, in Neu-
Jersey, war am 4. Oktober ein Schneesturm.

K i r ch - E i u w e i h u n g.?Die nener-
baute katholische Kirche z» PhönirviUe, in
Chester Cauuly, wurde vorletzte» Sonntage
zum Dienste des Allerhöchsten feierlich cinge-

! weiht.
ll u g l ü ck.?Ein fataler Vorfall ei eigne-

! te sich vorige Woche auf ter Ver. Staate»
Dampf Fregatte Fiilto». Eine Kauoue wur-
de probirt uud mit lNvfündigen Ladungen
zcbnmal abgeschossen. Als darauf die Ladung
auf >2 Pfund vergrößert wurde, zerfpraua.sie,

! rödtetc zwei Männer und verwundete Meh-
rere.

Wir erseben ans englischen Blättern, daß
die Druckerpresse, mit welcher Benjamin
Franklin in London arbeitete, in Kurzem «ach
Amerika gebracht nnd wahrscheinlich im Lo-

, cai der philosophischen Gesellschaft zu Phila-
delphia, deren Stifter Franklin war, aufge-
stellt werden wird.

President Tnler hat an den General Post-
meister eine Mittheilung gerichtet, worin er

! angiebt,daß ein Postmeisterin Pennsylvanien
und ein anderer in Obio sich in Wablangele-

i genbeiten mischten, und giebt ibm anf, tie
Sache genau z» uulerfucheii, und im tteber-
fnbrungsfalle die Schuldigen sogleich ans dem
Amte zu werfen. Er giebt ihm zugleich die
Weisung, keine« Zeitungsschreiber eines poli-
tische» Blattes zum Postmeister zu ernennen.

In Maysville, Kv., schnitt ein Schuhma-
cher, Namens Moses Kean, seiner Frau mit
einem Rasirmesscr den Hals ab, so dasi ste fo-
gleich starb. Cr wollte sich dann ebenfalls
umbringen, k->ünre aber nicht damit zn Wege
kommen. Man verband feine Wunde nnd
er wird wobl genesen, um die Strafe für ftiu >
Herbrecl en zu erhallt».

M bbwM alle Aussichten dal'in deuten, dafi
ve Mißheiliqkciten an der nordöstliche»
Vrenjt jwisclie» unserer und der britischen
liegierung, anf friedlichem Wege beigelegt
,Verden möchten, so giebt es doch Menschen,

! die ei» Bergungen daran z» finden scheinen,
dn> ch Slnsttbnng gesetzwidriger Handlungen
nn» Schurkenstreichen längs der Grenze die
Ge-iiiitber gegen einander anftiireitzen, daß
Feiger zu unterhalten, welches früher oder spä-
ter ausbrechen uud einen unvermeidlichen
jKrieg berbeisnhren wird. Kürzlich machten
. biZ n diese Menschen den Versuch zwei briti

5 schf Daiuspböie auszuspreugk», die bei Chip«
vewa vor Anker lagen. Folgendes gibt ei-
eii beweis von ihrem Nuteniebmen.

D'e Maschine, womit sie die Böte ausspren-
gen it'ollre», bestand aus zwei Fäßchen wel-
che Pf»»d Pulver entbielteu. Jedes
war an/ein Främwerk gelegt hundert ?)ard
auseinander, die mit/inem Stricke verbunden
waren, m t Bleiröbren und brennende» Zün-
der in dct'felben, uud so w»rde» sie mit ei-
nem Str-cke von Grand Eiland schwimmend
nach den gelassen. Nnr eins der
Fästche» zersprang, aber glncklicherweise !!«>.>

! '.'lard von dem Bote entfernt, andern Falls
wäre alles bebende an Bord nebst den Böte»

! zerstört Wörde». Es war »in !Z llbr Nach-
! mittags die ani Bord glaubten zuerst daß

es ei» Cauouenschnß war. Die Mannschast
ivnrde schnell zusammengerufen nnd man sah
die Maschieue slnvimnieu. Ein Boot mir
sechs Mann wnrte gleich nm sicl,
derselben bemächtigen, auf welches von
Grand Eiland ans gescheßen wnrde, jedoch
ohne zu schaden. Dieser Streich hat die Ge-
müther hcnnrnhigt nnd Tag nnd Nacht gehen
britische Patrollie» längs dein lZanal nnd der
Grenzlinie. Die canadischen Flnchtlinge
versuchen ?llles, um die öffentliche Meinung
iu der Sacl'e aufzureiieii,

! nnd im Fall es ihnen nichtgelingt, seine Ver-
»rtheilnng nnd schnelle Hinrichtung zn bezwe-
cken, so prahlen sie dafi sie sich selbst Gerech-

i rigkeit verschaffen wollen. Wenn Mc?eod,
! >vas böclist wahrscheinlich ist, nach dem Ver-
hör freikommen sollte, so wird es nothwendig

! sein dafi ihn eine Escorte nach seiner He>-
inatl? bekleitet.?liberale Beobachter.

President Tnler's Cabinet.
Das nene Erbinet des Presidenten Tyler's

ist min vollständig. Da Hr. V. McVean von
! Olno, die angeborene Stelle als Kriegssecre-

rär nici>r annahm, so rniannre der Presitent
den achtbaren Io h n E. S p e n c e r, vou

j Nenyork an tie Stelle.
! Daniel Webster, von Massachusetts, als

Staats-Tecretär.
Walter Forward, von Pennsylvanien, Se-

' cretär der Schatzkammer.
Zlbel P. llpschnr, von Virginien, Secretär

. der Seemacht.
Job« C. Spencer, von Ncnyork, Kriegs-

! Secretär.
Hugh S- ?egare, von Süd-Carolina, Ge-

> neral-Ilnwald.
Anö obigem wird man ersehen daß drei

Mikglieter ans ten Srlavenhaltente» nnd
drei aus deu freien Staaten sind.

Gonvernör Dotn gelang es mit den Sionr
Indianern einen I!ertrag abzuschließen, nach
welchem dieselben '25 Millionen ?lcker Land

>an die Ber, Sraaten abtreten. Sie haben
einen Vorbehalt von >'!<!<>,<»><> Acker, anf dem
sie bleiben werden, und tas llebnge will dir
Ver. Staaten Regierung mit Indianern ans
dem Osten des Mississippi besetzen, so zwar,
daß diese mit den Sionr eiu Indiancr-Teni-
tonnin bilten, dao von den Ver. Staaten ei-
ncn Gouvernör erhält. Ferner versiebt sie
die Vereinigten, Staaten Regierung mir Far-
mern, Geschirr n. dgl. nm sie zum Ackerbau
auzubalreu. Drei Forts werden aufdas Ge-
biet gebant, nm Friede unter ihnen zn halten,
nnd sie vor Einfällen anderer Indianer z»

! sichern. DaS Territorium liegt sudlich vom
! St. Peter's Flnfi nnd soll sehr fruchtbar sei».
! Die Indianer wählen Abgeordnete zn einem

gemeinen Rath, der Gesetze für sie machen
wird. Kohlen und Kupfererz sind auf dem
Gebiet entdeckt worden. Ein kleiner Tbeil
des so gekanfit» Striches fällt ins Gebiet
lova, und wird wahrscheinlich von dieser Re-
gierung an weisse Ansietler verkauft. Die
Nachricht hievou brachle die Galena Gazeire,
uud wir hoffe» daß sie sich bestätige» wird;
de»» sicherlich scheint dieser Plan Gutes wir-
ken zn wollen.

D e r g r o ß e W e ch s e l v e r 112ä l sch e r,
welcher seit ungefähr einem latire mehrere
Banken -und Geldhäntler um beteukeute
Summen betrog nndbisberalleNachspnrnn-
gen vergeblichen machen wnßie, ist endlich ge

! fangen. In der vorletzten Freitagsnacht wnr-
! de er von Nenyorker Polizr»bramten in Phi-
ladelphia cirrerirt nnd 544,001 l gestohlenes
Geld bei ibm gesunken. Sein Name ist

> Monroe Edwards angeblich ein Oberst,
. wohlgesitteter "Gentleman" nnh ein Glied
i der "ersten" Zirkel. Er ist entweder aus
! Louisiana oder Mississippi, wo er eine große
Plantag» besikt. Edwards ist »ach Nemwrk
gebracht nnd sicher verwahrt worden. Man
errinnert sich, daß er im vorigen labre die
Bankienrs Little und Co. um s'2l,tXXl?Ge-
hruder Brown und Co. um S2li,v<lo, ?Edgar
Corric, jr. um und andere Finnas
nnd Banken um beschwindelte. Nicht
weniger als SA),iXM Belohnung waren anf
seine Entdeckung gesetzt. Man sagt, daß er
irgend Jemanden in Wallstreet zum Helfers-
helfer gehabt haben inusse, da es einem ein-
zelnen Manne unbedingt unmöglich sei, so
zahlreiche nnt co» plicirtc Betnigereieii allein
auszuführen.

(Litt ilener (Lßartikel.
Ein Boston Blatt erzählt eine Geschichte

von ein.», Sänfer, ter Adends spät und hung-
rig nach Hanse kam, nnd seine Gabel in ciiie
Schüssel seine Hanben in Stärke stach, und
in ten Munt brachte, die seine Fran auf dem
Tisch hat stehe» lassen. Er kante eine Zeit-
lang geduldig an seiiicm Maulvoll Handen,
endlich aber, da er nicht im Stande war die-
selben knrz zn machen, rief er seiner Frau zu :
"Alte, wo hast Du das Kraut bekommen?eS
ist so verdammt zeh nnd fädemigt dafi ich cs
nicht verkanen kann " "Herr je ? Herr je !"

schrie die Frau, "frißt der dumme Kerl doch
nicht meine Hauben, die ich über Naciit iv die
Ctäike g. l.'gi hab»."

-Sin Ertra-Blatt des Obio "Äraiesman"vom 8 Skpreiuber meldet, d,iß die Deutsche
Bank zuWooster, in selbigem Staat, an jenem
lag» ihr? Tbüren geschlossen habe, lieber

Thaler ihrer Roten befinden sich in
jener Gegend im Umlauf, da dieselben von den
Kanflente» daselbst an Bauern für Weitzenausbezahlt wurden. Das durch diese Erplo-
sion verursachte Elend soll unbeschreibbar
>eyn. Hunderte von hartschaffenden Hand
werken, nnd Tagelöhnern drängten sich nach
dem Baukbanse, um irgend einen Werth für
die Schuldscheine der Bank, wo mög-
lich in Empfang zn nehmen, aber leider ! sie
waren zu spät- Die Thüren waren verschlos-sen?und die Beamten entflohen !

Lynschen im (Droste n.?Vor ein
! oder zwei Wochen, sag« der Natchitoches He-
rald, gaben wir einen Bericht von dem Ver-
hör eines gewissen Jackson, in Harrison Caiin«
ty, Trras, für Mord ; vou der Art wie er
verhört und frei gegeben wurde ; und wie er
und seine Freunde daraus den Cannty-Rich-
ter MrHenr» ergriffen nnd nach Natchitoches
brachten, wo er jeSt im (Gefängniß sein Ver-
hör erwartet, fnr die Zinklage Neger aus je-
nen» Distrikt einführt zu babeu. Es ergiebt
sich nun, dafi Jackson als er nach Teras zu
rück kam, von 4 oder 5 Freunden McHenrn's
ergriffe» nnd umgebracht wurde, uud kiese
wurden dagegen von einigen Freunde» Jack-
son's ergriffen nnd ohne Ceremonien gehan-
gen. Wo mag dies blutige Trauerspiel en-
de» ?

> Wiederei»H e l d d a h i u. Job»
Pierce starb am 8. v. M. in Dallas Canittv,
Alabama,Zim Alter von !>2 Jahren. Erwür-
be in Nord-Carolina, Baue Cauniv, gebo-
ren, wanderte aber von der Revoluiion ans
nach Süd-Carolina und liest sich an der Ste-
verscruck, im Edgerfteld Distrikt nieder. Er
war ei» Freiwilliger i» der amerikanische»

, Armee, welche die briltische Macht von An-
gnsta in Georgien trieb. Er war in der Er-

> Petition nach Florida nnd i» einer gegen die
Cberokee Indianer; aber seine meisten Dien-
ste leistete er gegen die Tones in Süv Caro-
lina. Er erduldete alle die Widcrwäriigkei-
teil die mit jenen Zeit?» gemei» wäre», doch
war kein mebr treuer uuo aufrichtiger Rcpub-

! likauer iu de» Reihen der Kämpfer für tie
! Freiheit.

VouFlorida. Ein Correspo»d>nt
des Savannah Republikau, schreibt unterm
Datum vom September folgendes :

"Col. Worth, Commaiidör der Armee in
! Florida, war wiederum glücklich. Eine Par-
! tie vou Hospiiakis Volke, sechzig au der Zahl
! trafen ihrem Versprechen gemäß bei Pouta
! Resas mit ihm zusammen, uud wurden sicher
! genommen. Die übrigen von dem Stamme,
! etwa zwei hundert und zwanzig, sollten beute
l an der Pease Criek mir ihm znsammeiiiref-
! fen. Ohne Zweifel werde» sie komme» und

wen» sie es thun, ist es eben so gewiß daß sie
auswandern werde», den» der Colouel macht
sich eine Ebre daraus deu RäskelS in dieser
Hinsicht nicht zn widersprechen. Die Offi-

! ziere der Armee sind der Meinung, daß die
kriegerische» Operationen mit dem nächsten
lsten Januar endigen werten."

Tvdt eittcs brrühiiltett Ä^ta.llieS.

General John Cbantler starb am v.
M. in seiner Wohnung in Augnsta, Maine,

jin seinem B>sten Lebensjahre. Er verlebte
eine lange und ehrenvolle Periode i» offeiit-

! licl'en, Civil- und Militärdiensten, während
welcher er mehr wie zwanzig Ernennungen
erhielt dnrch die Erecntiven von Maine, Mas-
sachiiseltS nnd der Ver. Staaten, und mehr
wie fünszigmal zu einem Amte erwählt wur-
de. Wenig Männer habe» ihrem Laude iu
so vielen und so verschiedenen Stellungen ge-
dient, nnd gewiß Wenige habe» das aligemei-
ne Zutrauen in einem so hohen Grade genos-
sen.

<Helirnni«ißvollrs Verschwinden.
Ein respektabler junger Mann Namens

Colnmbns Thompson, von Talbot Cauulv,
Maryland, wird seit einiger Zeit vermißt. Er
war von seinem Vater nach Baltimore ge-

! saudr nni das Geld für etne Anweisung von
fünf hundert Tbalern z» hrlen, welches er er-
hielt ; er machte sich dann ans den Heimweg,
aber man bat von ibm seitdem nichts gesehen.
Die Vermntbnng ist, daß creinweder erirui:-

! kc» oder ermordet ist.

t?i» wti!»nsinni^erverbrannt.
Hr. lobn Jones, von Hallowell, Maine,

welcher seit mehreren labren an Geisteszer-
! riittung litt, wurde vorige Woche in jenem
' Orte arretirt nnd in das Verbessernngehans

gehracht, wo es ihm am Mittwoch Mittag ge-
lang das Gebäude in Brand zu stecken?ver-
muthlich durch ein Zündhölzchen ?nnd, tran-
rig zu sage», selbst in deu Flamn en niukam

Schrecklicher Ä)ivlduzid Selbstmord.
In Delaware, in Obio, erschoß neulich ein

Deutscher NamenS Gottlieb Kuhn, ein
Schneider seines Handwers seinen eigenen
So!'ii, auf die übcrlegte Art. Er machte ihn
anfstchen, hielt ibm dann die Mündung der
Flinte aufdie Brust mit drückte los ! Alsdann
lud er die Flinte wieder, hielt die Mündung
gegen seine eigene Brust uud drückte sie mit
dem Ladstock ab !

Der "Lcbauou Courier," eine seit bemale
sech« labreu vou Hrn. losephGle, m,
iu Libanon, Pa. gedruckte englische Zeitnng,
ist in die Hände des Hru George F r e y-
siuger übergangen. Wir erkennen hier-
mit de» Empfang der ersten Nummer des
"Couriers" an, und wünschen dem Hrn.
Freysinger in seinem neuen Wirkungskreise
de» testen Fortgang.

<si»,e Mnsik Schreibmaschine.
Ei» Musiklehrcr in St Petersburg bat ein

Instrument erfunden, welchem er den Namen
Tonograph giebt und vermittelst dessen
die auf cmem Flügel, au welchem es ange-
bracht ist, bespielte Mnsik sofort niedergeschi ie-
ben wird, so däst die Noten bernach mit der
größten Genauigkeit cvpirt weiten können.

Merkw » rdi g?Herman Bousall, ein
Lawver, fiel am l7teu dieses in Rayuirnt
< Mississippi) vom Pserd nnd ward geiöttet.
In derselben Stunde ward ftin Hatt!? vom

üN'-vss.'». '

von etlichen 60 bis 7«Falschn»mzer>n,
Negeroieben, Mördern ?c. auf sehr
inarische Weise von Seiten der benach-
barten Burger den Garaus machte.?
Wir ersehen nun aus Blattern dorti-
ger Gegend, das) die Leute im Ganzen;

!recht gethan haben, da ihnen von de»?
Gerichten keine Gerechtigkeit verschafft
iverden konnte gegen eine die!
weit verzweigt und für die Gemeinheit
böchst gefährlich mar. Bei vielen Ge-
legenheiten hatte man Glieder dieser
Bande, die in dortiger Gegend über
W0 Köpfe zahlte, vor Gericht gestellt,
aber immer fanden sich Zeugen genug,
sie frei zn schworen. Waren sie in Frei-
heit gesetzt, so »rar es gewöhnlich, daß
der Prosecutor seines Lebens und seines
Eigenthum's »licht mehr sicher war.
Seine Habe wurde ihm geraubt, ver-
brannt, seine Pferde erschossen, seme
Slaven wurde» entführt. Auf solche
Weise rächten sich die Schnrke» nnd
lmmer größer wurde ihre Berwegrn«
beit, nnd immer weiter erstreckte'sich
ihr Anhang. Unter der Bande befan-
den sich Leute von allen Clauen nnd
von verschiedenen Talenten nnd ihr

bestand in Falschmün-
zen, Nanbereien und Hazzardspieleu.

S ch i ffbr u ch,-TUe Brig "Aman-
da," von England nach be-
stimmt, scheiterte am Msten Septem-
ber bei Little Mens Point, nahe bei der
Eauada Küste. Das Schiff war mir
Passaschiere beladen, meisteiuheils Ein-
wanderer nach den Ber. Staaten, «mV
ein nnd vierzig fanden ihrGrad
iu den Wellen. Sobald als das Schiff
anfstiefi, wurde es in Trümmern ge-
schlagen uud viele Personen hatten grv'
ße Muhe sich zu retten.

Spa 112! h a 112 t. ?Da dic Neger in
Einciunaii fast alle beigesteckc sind und
sämtliche Bai biere unglücklicher Weise
darunter begriffen, so konnte ani Mor-
gen nach der der-
selbe» Iciemand rasirt werden, welcher
Umstand das Bartpubliknm bewogeit
bat, die einiger Barbiere zu
bewerkstelligen, lim wenigstens ihrer
Barte los zu »verde».

G e h e i in » i s! v o 11.?1.i einem
Gehölze in der NahePittsbnrg's fand
liian vor wenigen Tagen eine leere, >
prachtvolle Kutsche. Wie dieselbe dort-
hin gckomiiicn, hat man bis jel-t nickt
erfahren können nnd ans nähern
Untersuchung ergiebt sich nur, dass sie
in N'ichmond, Birginien, geinacht ist.
ledelisalls hat irgend ein' Umstand,
wenn nickt gar Mord, zu dein Verste-
cke des Wagens Anlas! geaeben.

DerWaschington ' .')>allona! Intel-
ligeueer'' vom vorigen Montag sagt,
das; der Achlb. Johann McLean'es
abgelehnt hat die Stelle als Knegsse-

anznnebine». wozu er von dem
Presidenten, mit Bewilligung nnd Zu-
stimmung des Senats, er» annt wor-
den war--er wird daher i» seinem
Amte als Gehülfsnchter der Vernnig-
ten Staaten Suprem Eourt verblei-
be». ?.Manöver Gazette.

Trauriger Vorfa ll.?Ain
vergaiigenen Donnerstag sprang Iclm
Acenoiigh, Ingenieur des Eolnml'ia
liiegelweges, von der Lokomotive, als
sie die Bah» nächst Fairmonnt herun-
lcrfnhr, nnd brach beide Beine unter-
halb der Kniee. Seine Beine waren
so zerschmettert, daß seitdem eines der-
selben abgenommen werden ninstte. ?
Man zweifelt an seinem aufkommen.

Das Ferrn Boot zu Hndfon ver-
brannte anf seiner Fahrt nach dem ent-
gegengesetzten User. Die Reisenden
und Mannschaft mnfiten sich auf dein
mitten Flusse auf Flösse retten. Als

! es eben das Ufer verlasse»! hatte kamen
zwei Wagen mit Pnlver beladen an,

.die übergesetzt sein wollten, aber glück-
licher Weise ein paar Minnren zu spar
eintrafen.

Perlorile 6 Kin d.? Ungefähr
vor 12 Wochen zurnck, verlies; Rächet
Beazn, die Wobnung itwer Mutter un-
weit Reading, und ist seither nicht mehr
zurückgekehrt. Sie ist nngefahr II
Jahre' alt, und spricht gut deutsch lind
englisch.

In Boston bit; ein besoffenes Matro-
se einem seiner College die Nase ab,
wofiir er vom 'dortigen Gerichte zur
Zahlungeiner Strafsumme. dein Wer-
ibe der abgebißenen Nase gleich, vernr-
theilr wurde.

F a lsche No te u, von der "West
Brausch Bank von Williamsport."
Lycoining Co. Pa. sind ln Philadelphia
in llnila'uf gesetzt worden, und nicht
weniger als nenn Personen sind deswe-
gen seit eiliiaen Tage», daselbst eingc-
'su'ckr.


